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Modul 3:

Grundlagen der Ergebnisermittlung
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Ergebnisermittlung

• Die Reihenfolge der Arbeitsschritte ist vorgegeben. 
Bitte halten Sie die Reihenfolge unbedingt ein.

• Verantwortlich für den geordneten Ablauf und das                           
Einhalten der Reihenfolge sind die                                
Wahlvorsteher*innen.

• In der Kurzübersicht (in den Unterlagen vor Ort und
im Internet unter www.muenchen.de/wahlhelfende) 
sind alle Arbeitsschritte aufgelistet.
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Vorarbeiten

• Alles, was nach 18 Uhr nicht mehr benötigt wird:
Wegpacken und aufräumen!

• Alle unbenutzten Stimmzettel zusammenpacken und auf die Seite legen (bündeln 
und „unbenutzt“ auf den Stapel schreiben).

• Sichtblenden abbauen und Tische zusammenschieben, um Platz für die 
Ergebnisermittlung zu schaffen.

• Die zusätzlichen Wahlkoffer aufbauen
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Ergebnisermittlung mit digitaler Stimmzettelerfassung (DSE)

• DSE ist ein in das Wahllokalsystem integriertes System zur digitalen 
Erfassung der Stimmzettel.

• DSE stellt den Stimmzettel dar und die Stimmabgaben können genau so in 
die DSE übertragen werden.

• DSE erleichtert die Bewertung von Stimmzetteln, übernimmt die 
Reststimmenvergabe und Summenbildungen und unterstützt bei der 
Beschlussfassung.

• Weitere Funktionen und Verbesserungen sind für zukünftige Wahlen geplant.
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Bildung von Erfassungsteams

• Zur gleichzeitigen Erfassung mehrerer Stimmzettel erhält jedes Team drei 
Wahlkoffer und Kennungen für die Teams A, B und C.

• Team A besteht aus den beiden Schriftführenden und ist auch für die Vor- und 
Nachbereitungen am Wahlkoffer verantwortlich.

• Die weiteren Erfassungsteams B und C können nur Stimmzettel erfassen.

• Die Mitglieder der Teams B und C können frei aufgeteilt werden.

• Wahlvorsteher*in hat den Gesamtüberblick.
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Ablauf Ergebnisermittlung bei bisherigen 
Stadtratswahlen 

Stimmzettel 
stapeln 

Einzelstimmen 
zählen 

Zählliste in 
WLS 

übertragen

Stimmzettel 
bewerten

Einzelstimmen-
erfassung in 

Zählliste

Stimmzettel 
entnehmen

Beschlüsse 
fassen

Vorherige Ergebnisermittlung bei Wahlen mit Kumulieren und 
Panaschieren
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Ergebnisermittlung mit WES 

Stimmzettel 
stapeln 

Einzelstimmen zählen 

Zählliste in 
WLS 

übertragen

Stimmzettel 
bewerten

Stimmzettel in 
DSE erfassen

Entfällt

Übernimmt DSE 

Einzelstimmen-
erfassung in 

Zählliste

Beschlüsse 
fassen

Stimmzettel 
entnehmen

Ergebnisermittlung mit Digitaler Stimmzettelerfassung
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Grundregeln für eine gültige Stimmabgabe

• Jede Person auf dem Stimmzettel darf höchstens drei Stimmen erhalten (auch wenn sie mehrfach 
aufgeführt ist)  kumulieren

• Die Stimmen können auf verschiedene Wahlvorschläge (= Listen) verteilt werden 
 panaschieren

• Es dürfen Listenkreuze verteilt werden  Kopfleistenkreuz

• Es dürfen Bewerber*innen gestrichen werden

• Es dürfen höchstens 40 Stimmen verteilt werden

• Einzelstimmen gehen immer vor Kopfleistenkreuzen!



9

Kennzeichnung von Stimmzetteln

Die Bürger*innen kennzeichnen auf dem Stimmzettel durch je ein Kreuz oder 
auf andere, eindeutige Weise, wie sie wählen möchten.

1   2   3    I   II   III Gültig

Jede Kennzeichnung ist gleichwertig. Das Kreuz hat keinen Vorrang.

• Wichtig ist nur die aktive und eindeutige Kennzeichnung zur zweifelsfreien 
Feststellung des Willens der wählenden Person.

• Achtung: Wird alles durchgestrichen bis nur noch ein Wahlvorschlag übrig 
bleibt, wurde keine Stimme vergeben.       

Grund: Wähler*in hat nicht aktiv gekennzeichnet
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Grundregeln für die Auswertung der Stimmzettel
1. Einzelstimmen werden immer zuerst bewertet.

2. Auf einem Stimmzettel können gleichzeitig gültige und ungültige Einzelstimmen vorliegen.

3. Weniger als 40 Einzelstimmen und ein Kopfleistenkreuz  Reststimmenvergabe.

4. Weniger als 40 Einzelstimmen und mehrere Kopfleistenkreuze: 
 Einzelstimmen zählen. Reststimmenvergabe nur, wenn die Stimmen eindeutig verteilt werden 
können
 Stimmzettel ist gültig!

5. Jede Stimme zählt zur Gesamtzahl der Einzelstimmen, auch wenn jemand mehr als die erlaubten 
drei Stimmen bekommen hat. 
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Beschlüsse fassen

Beschlüsse nach 18 Uhr betreffen immer die Stimmzettel.
Mit einem Stimmzettel „stimmt etwas nicht“. Er ist anders als die anderen. 
Er ist aber nicht automatisch ungültig.
• Fassen Sie zu jedem Stimmzettel (einzeln) einen Beschluss.
• Sie müssen Ihre Entscheidung nicht begründen.
• Sie müssen sich nicht einigen.
• Jede Stimme zählt gleich.
• Die Beschlussfassung wird im Wahllokalsystem/DSE dokumentiert.

Es sollen mindestens fünf Personen mit diesen Rollen abstimmen: 
Wahlvorsteher*in und Schriftführer*in (oder Vertretung) + 3 Beisitzer*innen. Wenn alle da sind, 
stimmen alle Mitglieder im Wahlvorstand gemeinsam ab. 
Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme der/des Wahlvorsteher*in den Ausschlag.
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Beschlussfassung mit DSE

DSE erkennt automatisch Beschlussgründe, wenn etwas mit der Anzahl der 
abgegebenen Stimmen nicht passt:

• Mehr als 40 Einzelstimmen.
• Stimmen über gesetzte Kopfleistenkreuze können nicht eindeutig vergeben 

werden.
• Mehr als drei Stimmen an eine Person vergeben. Die zusätzlichen Stimmen sind 

ungültig.
• Als ungültig eingegebene Stimmen.

Andere Beschlussgründe müssen Sie selber erkennen und eingeben.
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Fall 1:
Der Stimmzettel ist nicht amtlich

Beispiele:
• Kopie oder privater Druck
• Stimmzettel von der letzten Wahl

Der Stimmzettel ist ungültig!

Hier ist ein Beschluss nötig!

Gründe, dass der Stimmzettel nicht eindeutig gültig ist 

KOPIE
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Fall 2:
Wille der wählenden Person
ist nicht zweifelsfrei erkennbar

Beispiele:
• Kreuze sind verwirrend durchgestrichen

und neu gesetzt. 
• Es ist nicht erkennbar, ob die wählende 

Person etwas kennzeichnen wollte oder 
sich verschrieben hat.

Hier ist ein Beschluss nötig!

Gründe, dass der Stimmzettel nicht eindeutig gültig ist

XX
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Gründe, dass der Stimmzettel nicht eindeutig gültig ist

Fall 3:
Besondere Zusätze oder Vorbehalte
auf dem Stimmzettel

Beispiele:
• Besondere Merkmale

Unterschrift, Namenszug, eigene Adresse, 
ein Zeichen einer Gruppe oder ein 
(unzulässiges oder strafbares) Symbol,

• Zusatz oder Vorbehalt
Kommentare (positiv oder negativ), 
Beleidigungen, eine Bedingung

Der Stimmzettel ist ungültig

Hier ist ein Beschluss nötig!

A. Huber

X
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Auf dem Stimmzettel dürfen und sollen 
Sie Notizen mit lila Stift anbringen
Darunter fallen beispielsweise:

1. Die eindeutige Stimmzettelkennung

2. Markierungen, bei welchen Wahlvor-
schlägen Stimmen vergeben wurden

3. Notizen für Beschlussgründe

5. Notiz, dass Sie eine Liste oder 
den Stimmzettel fertig ausgewertet 
haben (zum Beispiel durch Abhaken)

X
XX
X

X
X
X

X
X

X

X
X
X
X

X X
X
X
X

X

BeschlussgründeB 27
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Leere Stimmzettel

Der Stimmzettel ist leer, 
also gar nicht gekennzeichnet.

Diese Stimmabgabe ist immer

ungültig 

Dafür ist kein Beschluss nötig.

B 30
leer
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Haben Sie Fragen ? – Nutzen Sie das Kontaktformular für Wahlhelfende

Informationen zur Migrationsbeiratswahl finden Sie unter: 
www.muenchen.de/wahlhelfende

Wenn Sie noch Fragen haben, die auf der Informationsseite oder 
in den Schulungsunterlagen nicht beantwortet werden, nutzen Sie 
bitte das dort hinterlegte Kontaktformular für Wahlhelfende.

Die bisherigen E-Mailadressen für Wahlhelfende und Schulungen wird nur noch für interne 
Abstimmungen genutzt. Fragen zum Wahlehrenamt können auf dem Weg nicht mehr beantwortet 
werden.

Bitte nutzen Sie die kompletten Schulungsunterlagen unter
www.muenchen.de/wahlhelfende zur Vorbereitung oder Auffrischung.
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Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Wir wünschen gutes Gelingen.


